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•Geologie/Paläontologie Studium

•Verbandsingenieur Zweckverband WWWacken seit 1994

•Geschäftsführung seit 2003

•Gremienarbeit etc.

• Kommunaler Trinkwasserversorger

• 6 bis 7 Mio. m³/Jahr

• 3 Wasserwerke 

• Versorgungsgebiete in 3 Landkreisen

„Im Grunde geht´s um Wasser“ – Trinkwasserversorgung in SH
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Wasserversorgung

Wasserversorgung in Schleswig-Holstein

Wasserversorgung funktioniert und ist einfach vorhanden

Wasserversorgung basiert auf 100% Grundwasser – egal, wie der 
Einsatzzweck ist
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Brunnen - Wo wir es gewinnen

Vertikalfilterbrunnen dienen der Grundwasserförderung aus allen Tiefen des Untergrundes.

Im Bereich der grundwasserführenden Schicht ist der Brunnen mit einem Filterrohrstrang aus Edelstahl versehen, in den das Grundwasser 

einströmt. 

Um das Eindringen von Sand zu vermeiden, ist das Filterrohr von einer Kiesschüttung umgeben, deren Körnung auf die jeweilige 

Bodenformation abgestimmt ist.

Im Brunnenrohr steigt das Wasser bis zu der Höhe, die dem Wasserdruck im jeweiligen Grundwasserleiter entspricht. 

Unterhalb des Grundwasserspiegels eingebaute Unterwasserpumpen fördern das Wasser zum Wasserwerk.
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Wasserwerk - Wie wir es aufbereiten
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Wasserwerk - Wie wir es aufbereiten



Wasserversorgung 

Wasserversorgung in Schleswig-Holstein

Wasserversorgung ist kleinteilig strukturiert
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Referent: Dr. Guido Austen Brunsbüttel, 18. Januar 2024

wasserrechtliche Bewilligung

Wasserversorgung in Schleswig-Holstein

Wasserversorgung funktioniert und ist einfach vorhanden

Grundwassernutzung bedingt rechtlichen Rahmen – wasserrechtliche 
Bewilligung zur Nutzung

Wasserrechtliche Bewilligung

Gewährt in der Regel Nutzungsrecht für 30 Jahre

Definiert Mengen, aufgeteilt auf Förderbrunnen, Stunden, Tage, Monate 
& Jahre

Fördermenge abgestimmt auf den Verbrauch der VORJAHRE in 
Relation Grundwasserverfügbarkeit & Neubildung
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Pestizide: unser Hauptproblem?

• Pestizide ein Thema unter vielen

• Was kommt beim Verbraucher / 

Kunden an?

• Was macht der Versorger aus 

der Situation?
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Rechtliche Rahmenbedingungen für die Wasserversorgung - Trinkwasserverordnung
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Rechtliche Rahmenbedingungen für die Wasserversorgung - Trinkwasserverordnung
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Wo stehen wir? – Beispiel Zweckverband WWWacken

Nachweis im Trinkwasser,

dahinter stehen:

- Werk Kuden: 6 Förderbrunnen

- Werk Wacken: 11 Förderbrunnen

- Werk Warringholz: 3 Förderbrunnen
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Pestizide / Metaboltie in der Trinkwasserversorgung

Daten von Axel Matthiesen

Sept. 2012

UNIVERSITÄTSKLINIKUM

Schleswig-Holstein

Fazit

Trinkwasser-Kleinanlagen können deutlich mit PSM 

belastet sein

Die höchsten Konzentrationen weisen nicht relevante 

Metabolite auf

PSM ohne Zulassung so häufig wie PSM mit Zulassung 

(29 / 28)

Auswahlkriterien liefern hohen Anteil belasteter Proben

Erwartete höchste Belastung bei Sand nicht bestätigt

Gesicherte Gefährdungskriterien liegen noch nicht vor

(geringer Probenumfang)
Axel Matthiessen Wasser 2012 Medizinaluntersuchungsamt und Hygiene
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Trinkwassernutzung & Grundwasserressource

Privatbevölkerung / Haushalte

Gewerbe / Industrie

Landwirtschaft / Aquakulturen

Flächendeckende Nutzung in SH

Veränderung der Niederschlagsereignisse

Grundwasserneubildung 

Stagnierende / sinkende Grundwasserpegel

Anthropogener Einfluss flächendeckend

Trinkwassernutzung Grundwasserressource

Steigender Trinkwasserbedarf bei begrenzter Verfügbarkeit
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Prognose zum Wasserbedarf der Region Westholstein

In Summe muss aktuell davon

ausgegangen werden, dass bezogen

auf den heute jährlichen

Gesamtwasserbedarf der Region

Westholstein von 22 bis 24 Mio m³, in

zehn Jahren mindestens bis zu 10 Mio.

m³/a mehr benötigt werden.

Projekte Zusätzlicher Wasserbedarf

Neuansiedlung Brunsbüttel 2,8 Mio. m³/a

Neuansiedlung Northvolt 2,5 Mio. m³/a

Industrie Bestand Brunsbüttel 0,5 Mio. m³/a

Bestand Industrie Lägerdorf ??

Bestand Industrie 

Hemmingstedt

??

Privathaushalte ??

Landwirtschaft 1,5 Mio. m³/a + ??

Aquakultur 2,5 Mio. m³/a

Menge gesamt 9,8 Mio. m³/a + ?? Wasserstoffelektrolyse / Wasserbedarf Richtwert

25 MW elektr. = 5 m³/h Wasser = 44.000 m³/a

1GW elektr. = 1,76 m³/a
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Wasserver- und Entsorgung; Oberflächenentwässerung zu 100% öffentlich organisiert und 
getragen; hoher Anteil an Ehrenamt

10 Mio. m³/a: Schöner großer Kuchen

Zu großer Kuchen für die bisherigen Strukturen??
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- https://www.dvgw.de/der-dvgw/aktuelles/presse/presseinformationen/dvgw-presseinformation-vom-

22022023-wasserbedarf-fuer-h2-elektrolyse
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• Dem für die Region Heide und Brunsbüttel zentralen

Grundwasserleiter „Heider Trog“ können nach Auskunft

des LLUR aktuell nur noch etwa 0,6 Mio. m³ pro Jahr

zusätzlich entnommen werden (Vermerk LLUR, Sept.

2021).

• Zu betrachten sind darüber hinaus die Albersdorfer

sowie die Nienbütteler/Hadenfelder Rinne, mit den

darin ausgebildeten Grundwasserleitern.

• Die prognostizierten zukünftigen Wasserbedarfe

können durch die regionalen Grundwasserleiter alleine

nicht mehr bedient werden.

 Wasser = limitierender Faktor für die wirtschaftliche

Entwicklung in der Region Westholstein und, im

Hinblick auf die anstehenden Großansiedlungen, für

das Land Schleswig-Holstein.

Wasser für H2 - Grundwasserverfügbarkeit 
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Zentrale Ziele der Nationalen Wasserstrategie: 
 Auch in 30 Jahren und darüber hinaus gibt es überall und jederzeit hochwertiges und bezahlbares 

Trinkwasser.

 Gewässer und unser Grundwasser werden sauber. 

 Der naturnahe Wasserhaushalt wird gestärkt und wiederhergestellt. 

 Die Abwasserentsorgung wird nach dem Verursacherprinzip organisiert. 

Von der Strategie zur Umsetzung – wie geht’s los? 

In einem ersten Aktionsprogramm sind Maßnahmen zusammengestellt, die in den Jahren bis 2030 

schrittweise umgesetzt werden. Das soll bei der Umsetzung der Nationalen Wasserstrategie bereits 

in der laufenden Legislaturperiode erste sichtbare Erfolge erzielen. 
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RAUM

Definition des Betrachtungsraumes (z.B. regional und oder Grundwasserleiter - Heider Trog / tertiäre 
Braunkohlensande, Dithmarschen und Steinburg…)

BEDARF

Gesamtbilanz der aktuellen Bedarfe: Industrie, Bevölkerung, Gewerbe, Landwirtschaft 
(Bewilligte/tatsächlich verbrauchte Mengen thematisch aufschlüsseln)

……..

VERFÜGBARKEIT

Bilanzierung der Wasserverfügbarkeit (Quantität und ggf. Qualität) der genutzten Grundwasserleiter im 
definierten Betrachtungsraum (z.B. Heider Trog)

……………

UMSETZUNG

Wie (z.B. Datenanalyse, GW-Modellierung) und von wem können diese Fragen beantwortet werden und 
wer kann was finanzieren? 

………………..

Lösungen für die Region

 Lösungen müssen projektspezifisch funktionieren (Zeitplan / Qualität) 

 Lösungen müssen die Gesamtsituation im Blick haben

 Lösungen für die Region müssen erarbeitet werden
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Lösungen für die Region – Wasserkonzept für die Region Westholstein

Lösungen gibt es  - es gibt nur nicht DIE Lösung; diese müssen immer projektspezifisch 
gedacht werden

DLZ, 17.08.2022
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Arbeitsstrategie Wasserkonzept Westholstein 

Handlungsstrang 1: Wasserkonzept Region Westholstein

Handlungsstrang 2: Pilotprojekt 

„Schon heute schlägt die Klimakrise im wasserreichen S.-H. voll durch: Wir erhöhen unsere Deiche, diskutieren über das 

Wassermanagement in den Niederungsbereichen, müssen uns mit Starkregenereignissen, Wassergefahren und Dürreperioden 

auseinandersetzen. Gleichzeitig erfordert der Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft große Wasserressourcen und Wasser ist ein 

knappes und wertvolles Gut.“

(T. Goldschmidt im März 23)
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Wasserkonzept Region 
Westholstein

Bedarfsanalyse

Bilanzierung der 
Wasserverfügbarkeit

Handlungsempfehlungen und 
Maßnahmenkatalog

Erarbeitung des 
Wasserkonzeptes Region 

Westholstein

Konzept zur Fortschreibung / 
Verstetigung

Auskopplung von 
Pilotprojekten

Ansiedlungsvorhaben Büttel

Sicherung der 
Wasserverfügbarkeit in der 

Landwirtschaft

Naturschutzfachliche 
Entwicklung

Wassernutzung im urbanen 
Raum 

Arbeitsstrategie Wasserkonzept Westholstein 

Handlungsstrang 1

Handlungsstrang 2

• Vorgehensweise: zwei parallele 

Handlungsstränge mit kurz- und 

langfristiger Zielsetzung, die sich 

gegenseitig unterstützen

• Langfristig orientierte, strategische 

Erarbeitung des Wasserkonzeptes 

Region Westholstein eines mit einem 

bedarfsorientierten Maßnahmenkatalogs 

unter wissenschaftl. Begleitung 

• Kurzfristig orientierte, praktisch-taktisch 

orientierte Auskopplung von Pilotprojekten 

zur Erzeugung eines direkten Nutzens in 

konkreten Herausforderungen und zur 

Ableitung von Beispielen für die 

Konzeptentwicklung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr Ansprechpartner

Dr. Guido Austen

Entwicklungsgesellschaft Westholstein mbH

Elbehafen 25541 Brunsbüttel

T + 49 4852 8384 – 18

M +49 172 9479145

E austen@eg-westholstein.de

W www.eg-westholstein.de

Newsletter: eg-westholstein.de/ueber-

uns/newsletter-anmeldung

Xing: entwicklungsgesellschaft-

westholstein-mbh

Instagram: egw_online

LinkedIn: entwicklungsgesellschaft-

westholstein-mbh
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